
 
 
 

 
Rechtsverordnung 

 
des Landratsamtes Alb-Donau-Kreis vom 09.06.2026 

über die Beschränkung des Gemeingebrauchs 
zur Entnahme von Wasser aus Fließgewässern und Quellen 

im Alb-Donau-Kreis 
 
 
Aufgrund des § 21 Abs. 2 Nr. 1 in Verbindung mit § 80 Abs. 2 Nr. 3 und § 82 Abs. 1 
des Wassergesetzes für Baden-Württemberg (WG) vom 03.12.2013 (GBI. S. 389), 
zuletzt geändert durch Artikel 96 Zweites Gesetz zum Abbau verzichtbarer Formerfor-
dernisse und zur Änderung weiterer Vorschriften vom 10.02.2026 (GBl. Nr. 20), 
wird durch das Landratsamt Alb-Donau-Kreis als untere Wasserbehörde verordnet: 
 
 

Präambel 
 
Aufgrund der anhaltenden Trockenheit der vergangenen Wochen hat sich in den 
Fließgewässern im Südosten Baden-Württembergs eine ausgeprägte Niedrigwasser-
lage entwickelt. Auch in den Fließgewässern des Alb-Donau-Kreises herrschen sehr 
niedrige bis extrem niedrige Abflussverhältnisse. Eine nachhaltige Entspannung der 
Niedrigwassersituation ist derzeit nicht absehbar. Die anhaltend niedrigen Wasser-
stände haben unmittelbare Auswirkungen auf die ökologischen Verhältnisse in den 
Gewässern. Sinkt der Wasserstand, erwärmen sich Bäche und Flüsse schneller, 
gleichzeitig verringert sich der Sauerstoffgehalt. Zusätzlich nimmt bei geringem Abfluss 
der relative Anteil von geklärtem Abwasser im Verhältnis zum natürlichen Flusswasser 
zu. Dies verschlechtert die Lebensbedingungen für Fische, Kleinlebewesen und ande-
re Wasserorganismen deutlich und kann zu erheblichen Beeinträchtigungen der öko-
logischen Funktionsfähigkeit der Gewässer führen. Zum Schutz der Schutzgüter Was-
ser und Natur sowie zur Vermeidung weiterer Beeinträchtigungen durch Wasserent-
nahmen sind die Regelungen dieser Rechtsverordnung erforderlich. 
 
 
§ 1 Zweck der Rechtsverordnung 
 
Im Interesse des Wohls der Allgemeinheit, insbesondere der Ordnung des Wasser-
haushalts, der Sicherstellung des Schutzes der Natur und der ökologischen Funktio-
nen der Gewässer, wird der Gemeingebrauch nach § 20 Abs. 1 WG durch diese 
Rechtsverordnung eingeschränkt. 
 
 
§ 2 Räumlicher Geltungsbereich 
 
Diese Verordnung gilt für alle oberirdischen Fließgewässer und Quellen auf dem  
Gebiet des Alb-Donau-Kreises. 
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§ 3 Beschränkungen und Verbote 
 
(1) Der wasserrechtliche Gemeingebrauch gemäß § 25 Wasserhaushaltsgesetz 

(WHG) in Verbindung mit § 20 Abs. 1 WG wird wie folgt beschränkt: 
 
Das Entnehmen von Wasser aus oberirdischen Fließgewässern und Quellen im 
Rahmen des Gemeingebrauchs wird innerhalb des Alb-Donau-Kreises untersagt. 
Bereits vorhandene mobile Anlagen und Entnahmevorrichtungen sind aus den 
Gewässern zu entfernen. 
 
Ausgenommen von dieser Beschränkung ist das Schöpfen mit Handgefäßen und 
das Tränken von Tieren nach § 20 Abs. 1 S. 1 WG. 
 

(2) Diese Untersagung gilt auch für die mit wasserrechtlicher Erlaubnis oder Bewilli-
gung zugelassenen Gewässerbenutzungen, sofern die jeweilige Erlaubnis oder 
Bewilligung eine Nebenbestimmung enthält, die die Wasserentnahme in dem 
Zeitraum für unzulässig erklärt, in dem der Gemeingebrauch durch Rechtsver-
ordnung beschränkt ist. 

 
 
§ 4 Befreiungen 
 
Das Landratsamt Alb-Donau-Kreis, untere Wasserbehörde, kann im Einzelfall auf An-
trag eine widerrufliche Befreiung von den Beschränkungen und Verboten unter § 3 
erteilen, wenn überwiegende Gründe des Wohls der Allgemeinheit dies erfordern oder 
das Verbot im Einzelfall zu einer unbilligen Härte führt. 
 
Die Befreiung kann unter Bedingungen und Auflagen erteilt werden. 
 
 
§ 5 Ordnungswidrigkeiten 

 
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 126 Abs. 1 Nr. 18 WG handelt, wer vorsätzlich 

oder fahrlässig  
 
1. den Beschränkungen und den Verboten nach § 3 dieser Verordnung zuwi-

derhandelt oder 
2. gegen die Bedingungen oder Auflagen einer nach § 4 erteilten Befreiung 

verstößt. 
 

(2) Die Ordnungswidrigkeit richtet sich nach den Bestimmungen des § 126 Abs. 2 
WG und kann mit einer Geldbuße bis zu 100.000 € geahndet werden. 

 
 
§ 7 Inkrafttreten 
 
Diese Rechtsverordnung tritt am 15.06.2026 in Kraft. 
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§ 8 Außerkrafttreten 
 
Diese Rechtsverordnung tritt mit Ablauf des 31.07.2026 außer Kraft, soweit sie nicht 
zu einem früheren Zeitpunkt durch das Landratsamt Alb-Donau-Kreis aufgehoben 
wird. 
 
 
Ulm, den 09.06.2026 
Landratsamt Alb-Donau-Kreis 
Amt für Umwelt- und Arbeitsschutz 
 
 
 
gez. Dr. Diana Kohlmann 
Erste Landesbeamtin 
 
 
Hinweise 

 
1. Diese Rechtsverordnung kann nach Ihrer Verkündung, im Zeitraum ihrer Gültig-

keit, im Landratsamt Alb-Donau-Kreis, Raum 1G-05, Schillerstraße 30, 89077 
Ulm, während der Öffnungszeiten des Landratsamtes kostenlos eingesehen wer-
den und ist gegen Kostenerstattung als Ausdruck zu erhalten. Zusätzlich ist sie 
für die Dauer ihrer Gültigkeit auf der Internetseite des Landratsamtes Alb-Donau-
Kreis (www.alb-donau-kreis.de) unter der Rubrik Öffentliche Bekanntmachungen 
einsehbar. 
 

2. Die Pegel und ein tagesaktueller Lagebericht können auf der Homepage des 
Niedrigwasser-Informationszentrums Baden-Württemberg unter 
www.niz.baden-wuerttemberg.de eingesehen werden. 

 
 
 
Dieses Dokument wurde am 10.06.2026 auf der Webseite des Landratsamts Alb-
Donau-Kreis (www.alb-donau-kreis.de) bereitgestellt.  

http://www.alb-donau-kreis.de/
http://www.niz.baden-wuerttemberg.de/
http://www.alb-donau-kreis.de/
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